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FACHBEREICH HANDEL/BÜRO

VERWENDE – WENN KEINE ANDEREN ANGABEN GEGEBEN SIND … 
SCHRIFTART FRANKLIN GOTHIC MEDIUM, SCHRIFTGRÖßE 12 PT und BLOCKSATZ




Der globale Klimawandel
– Stichwort Erderwärmung –IMPACT 16 PT
ZENTRIERT

führt auch zu einer weltweiten Neuverteilung der Ressourcen.
Die Ärmsten der Armen haben wieder einmal das Nachsehen.

Dicke Luft im Treibhaus	SCHRIFTART ALGERIAN/KAPITÄLCHEN/SKALIERUNG 66 %, SCHRIFTGRÖßE 20 pt, SCHRIFTFARBE GRÜN - ZENTRIERT

Im Jahr 2000 gab es – laut Mitteilung des Roten Kreuzes – mehr Umweltflüchtlinge als Kriegsflüchtlinge. Hauptursachen dieses alarmierenden Befundes sind: Flut- und Dürrekatastrophen sowie Landverlust durch ein Ansteigen des Meeresspiegels; alles in allem eine Folge des Klimawandels. Am stärksten betroffen sind die Ärmsten der Armen. Hilfsorganisationen befürchten weitere Hunderttausende Flüchtlinge. Die Klimaveränderung, besonders die dramatischen Veränderungen der vergangenen Jahrzehnte, ist von Menschen gemacht – das ist unter seriösen Wissenschaftlern unumstritten. Hauptverantwortlich ist dafür der Anstieg der Treibhausgase.
Noch bestens in Erinnerung: der Hurrikan „Mitch“, der weite Teile Mittelamerikas verwüstet hat, die Flutkatastrophe in Bangladesch oder die Überschwemmungen in Mosambik. Solche Ereignisse werden häufiger und heftiger auftreten, wenn keine Trendumkehr in Richtung Klimaschutz passiert.
Durch Temperaturveränderungen infolge des Klimawandels griffen Malaria, Dengue-Fieber und Gelb-Fieber auf Gebiete über, in denen sie bisher nicht vorkamen. So ist etwa in Kenia Malaria in bis jetzt verschont gebliebene Berggebiete vorgedrungen. Das Gelbfieber hat Äthiopien erreicht, und in Costa Rica, Kolumbien, Mexiko sowie Texas breitete sich das Dengue-Fieber aus.

Traurige Berühmtheit erlangte Tuvalu, das „Atlantis der Neuzeit“. Der kleine südpazifische Inselstaat zwischen Hawaii und Australien ist auf Grund des gestiegenen Meeresspiegels unbewohnbar. 11.000 Menschen mussten ihre Heimat verlassen. Wenn nichts unternommen wird, werden in einigen Jahren rund 500.000 Menschen der anderen Inselstaaten Polynesiens und Mikronesiens auf der Flucht sein.
Der Klimawandel führt auch zu einer globalen Neuverteilung der Ressourcen auf der Erde. Mit der Veränderung der Temperatur und des Niederschlags verändern sich die Lebensbedingungen für Mensch und Natur. Die Verlierer sind vor allem Menschen in tropischen und subtropischen Regionen. Menschen, die schon jetzt von Dürrekatastrophen und Hungersnöten heimgesucht werden. Die reichen Industrienationen dagegen sind zwar hauptverantwortlich für den Klimawandel, leiden aber deutlich weniger und später unter den Auswirkungen. Das ist nicht nur auf die klimatisch günstigeren Vorbedingungen zurückzuführen, sondern auch auf ihre Finanzkraft, mit der sie den Auswirkungen des Klimawandels begegnen können.
Steigende Temperaturen verändern den Wasserkreislauf. Dort, wo jetzt schon wenig Regen fällt, wird es zu noch größeren Wasserkrisen kommen. In Afrika werden die Böden austrocknen, die Flüsse werden sich verändern. Dadurch versiegt eine der wichtigsten Eiweißquellen in vielen Ländern – der Fischreichtum in den Gewässern.
In anderen Ländern wird das Gletschereis schmelzen. Im Himalaja wird es daher zu dramatischen Konsequenzen für eine Milliarde Menschen kommen, die an Flüssen leben. Überschwemmungen und Hungersnöte werden die Folge sein.
Um die Konzentration der Treibhausgase in der Atmosphäre zu stabilisieren, ist eine Reduktion des Ausstoßes an Treibhausgasen erforderlich.
Das Kyoto-Protokoll, das 5 % Reduktion vorsieht, kann nur ein erster Schritt sein.





ARBEITSANWEISUNG „DICKE LUFT IM TREIBHAUS“:
· ZEILENABSTAND im Text: genau, 16 pt
· Abstand zwischen den ABSÄTZEN: nach, 4 pt
(NICHT bei der Gestaltung mit Schriftart IMPACT)
· Gestalte den obigen Text ZWEISPALTIG
· KOPFZEILE
SCHRIFTART, -GRÖßE Franklin Gothic Medium, 10 pt
TEXT
Erderwärmung/Treibhauseffekt: beides unterstreichen, linksbündig
Startnummer: ohne Unterstreichung, rechtsbündig inkl. ANGABE DER STARTNUMMER




IMPACT, 14 pt
zentriert


Treibhauseffekt
warum es wärmer wird




Treibhausgase reflektieren Wärmestrahlung

SCHRIFTART, -GRÖßE
FRANKLIN GOTHIC MEDIUM, 12 pt
Blocksatz

	AUFZÄHLUNGSZEICHEN 	Punkt
	hängender Einzug bei 1 cm


durch eine erhöhte Konzentration der Treibhausgase steigt die Temperatur
während des nächsten Jahrhunderts wird die Erderwärmung bis zu 6 % betragen
der Meeresspiegel stieg weltweit um 10 bis 20 cm während des letzten Jahrhunderts
1,7 Milliarden Menschen leben in Ländern, in denen Wasser als knappe Ressource gehandelt wird – in 25 Jahren werden es 5 Milliarden Menschen sein
im Jahr 2080 werden bis zu 200 Millionen Menschen durch Fluten und Küstenstürme gefährdet sein – in den größten Flüssen Afrikas hat die Wassermenge um etwa 17 % abgenommen
Studien zufolge wird der Golfstrom versiegen, der Europa um 25 Grad wärmer hält als Sibirien in den vergangenen 150 Jahren hat sich das Eisvolumen der Gletscher in den Alpen halbiert


Einige Treibhausgase
SCHRIFTART, -GRÖßE FRANKLIN GOTHIC MEDIUM, 12 pt; zentriert, fett

ARBEITSANWEISUNG „TABELLE“:
· SCHRIFTART, -GRÖSSE FRANKLIN GOTHIC MEDIUM, 10 pt
· drei SPALTEN mit „optimale“ Spaltenbreite bzw. Spalten gleichmäßig verteilen
· Rahmenlinie zwischen Spalte (1) und (2) entfernen
· ABKÜRZUNGEN (zB FKW) sind fett zu formatieren und zu zentrieren
· Text in Spalte (1) und (3) linksbündig anordnen

	Fluorkohlenwasserstoff	FKW
	Städte

	Distickstoffoxyd	N2O
	Städte, Kunstdünger

	Kohlenmonoxyd	CO
	Vulkane

	Kohlendioxyd	CO2
	Städte, Industrie, Vulkane, Vegetation, Wasserdampf

	Methan	CH4
	Mülldeponien, Massentierhaltung
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